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Abschluss des Gesam tschul-Projekts 

Gerda Gerkan (76) hat schon zum dritten Mal beim Projekt "Jung und Alt" der Gesamt­
schule mitgemacht. Ihre Projektpartnerin diesmal: Usa (14). -FOTO: WESSLING 

WALTROP. (mawe) Gerda 
Gerkan (76) hat ganz 
prak'tisch profitiert vom 
/l Alt- und Jung"-Projekt 
an der Waltroper Gesamt­
schule. Sie kennt jetzt ein 
neues Rezept für schwäbi­
sche Mauftaschen. Aber 
das . t natürlich längst 
n ich t alles. 

Schon ,um dritten Mal ist die 
h erzliche Seniorin bei dem fä­
cher übergreifenden Projekt, 
dabei, das von Gelsenwasser 
gefördert wird. Die Idee:Je ein 
Schüler oder eine Schülerin 
trifft sich über einen längeren 

Zeitraum regelmäßig mit ei­
ner Seniorin oder einem Se­
nior, die Alteren erzäh len, wie 
ihre Schulzeit war, die Jungen 
von ihren Träumen und Hoff­
nungen. ~!an spielt zusam­
men, backt oder gestaltet den 
Garten, lernt voneinander, 
kommt sich näher. Oder -
wie im Fall von Gerda Gerkan 
und ihrem ersten "Partner-Ju­
gendlichen" Lars bei der ers­
ten Auflage des Projektes -
man kocht zusammen. Lars 
verriet der Seniorin sein Maul­
taschen-Rezept. "Mit Zwie­
beln", ergänzt Gerda Gerkan. 
Und sie recherchierten im In­

ternet über Wanzen, weil Lars 
glaubte, im Garten eine ent­
deckt zu haben. 

Auch mit Usa Hereher (14), 
die diesmal ihre Projekt-Part­
nerin ist, versteht sie sich bes­
tens. /lUnter anderem waren 
wir zusammen im Cafe Sn i­
ce", erzählt sie, und Usa zeigt 
sich beeindruckt, welche 
Streiche Gerda Gerkan zu 
Schulzeiten ihren Lehrern ge­
spielt hat. "Das hätte ich nicht 
gedacht." 

Zum Abschluss des Projek­
tes gab es jetzt ein Kaffeetrin­
ken und ein kleines Quiz in 
der Gesamtschul-Mensa. 

F uS!obiekt alll Berufskolle 

sc e n orma IOns r 
sind parteiunabhängig. Pro 
Jahr kann jeder Bundestags­
abgeordneter drei Fahrten 
vergeben. Diese werden 
dann vom Bundespresse­
amt ,im Rahmen politische 
Bildung und Öffentlich­
keitsarbeit, genehmigt und 
finanziert. Jeder interessier­
te Bürger kann an einer sol- I 

ehen Fahrt teilnehmen. 

NOTDIE NSTE 
Ärztlich er Notfall­
dienst: 
- zentrale Rufnummer 
- von 8 Uhr bis 8 Uhr des 
Folgetages erreichbar 
- 'It 0180/5044100 (0,14 
€fMin., Mobilfunk max. 
0,42 €/Min.) 
Notfalldienstpraxen: 
- 8 bis 22 Uhr geöffnet 
- am St. Vincenz-Hospital 
Rottstraße 11, Datteln 
- am Rochus-Hospital, 
Glückaufstraße 10, Cas­
trop-Rauxel 
- am Prosper-Hospital, 
.fühlenstraße 27 
- zentrale Rufnummer: 
iI' 0180/5044100 
Kinderärztl. Notdienst: 
- in der Vestischen Kinder­
und Jugendklinik Datteln 
- Dr. Friedrich-Steiner-Str.5 
- if 0 23 63/ 9 75-6 66 ab 
8 Uhr 
Augenarzt: 
- zentrale Rufnummer von 
8 bis 8 Uhr des Folgetages 
- V 0180/5044100 
HNO-Notdiesnt: 
- HNO-Praxis Gantz 
- Lünen 
- iI' 02306/55984 
Zahnarzt: 
- Notdienstrufnummer in 
Waltrop 
- '2 02309/782110 
Krankentransporte 
- Feuerwache, Große-Geist­
Straße: V 192 22 
- in dringenden Notfällen: 
- '2 1 12 

Apothek.en.-Notdienst: 
- Abfrage übers Festnetz: 
V 0800/0022833 (kos­
tenfrei aus dem deutschen 
Festnetz) 
- Abfrage über Handy: 
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